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Vorwort zur 4. Auflage

Das Handbuch ‚Entwicklungspolitik in Bayern – Analysen und Perspekti-
ven’ ist inzwischen das Nachschlagewerk für den Eine Welt Bereich in
Bayern und wird nun in nochmals erweiterter und aktualisierter vierter
Auflage vorgelegt. Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V., das bayerische
Landesnetzwerk entwicklungspolitischer Institutionen, Weltläden und loka-
ler Eine Welt Foren, ist seit dieser Auflage alleiniger Herausgeber.

Eine Welt Politik ist Aufgabe des Bundes und auch der Länder. Daher ha-
ben wir das Grußwort von Bundesministerin Heidemarie Wieczorek-Zeul
zur 3. Auflage beibehalten und freuen uns über das Grußwort von Staats-
minister Eberhard Sinner, Leiter der Bayerischen Staatskanzlei, für die vor-
liegende 4. Auflage.

Entwicklungspolitische Bildungsarbeit ist spätestens seit 1988 Aufgabe der
Länder. Sie ist gemäß der ‚Erklärungen der Ministerpräsidenten zur Ent-
wicklungszusammenarbeit der Länder’ von 1988, 1994 und 19981 sogar ei-
ner der vier Schwerpunkte der Entwicklungszusammenarbeit der Bundes-
länder. Bei der Einbeziehung von Entwicklungspolitik in die schulische
und außerschulische Bildungs- und Informationsarbeit wird insbesondere
Nichtregierungsorganisationen (NROen) eine große Bedeutung beigemes-
sen. Hiermit wird dem oft eingeforderten Subsidiaritätsprinzip entsprochen,
das dem Staat Aufgaben nur dann überlässt, wenn andere gesellschaftliche
Kräfte diese nicht übernehmen können.

In Bayern engagieren sich Zehntausende von Menschen, zumeist ehrenamt-
lich, an vielen Orten in über 2.000 kirchlichen Eine Welt-Gruppen oder -
Ausschüssen, in Hunderten von projektunterstützenden und entwicklungs-
politischen Gruppen und in über 150 Weltläden. Auch in Bayern gibt es
viele Menschen in bürgerschaftlichen Initiativen, die sich für eine zukunfts-
fähige Lebensweise einsetzen und mehr Menschen dafür gewinnen wollen,

1 Erklärungen der Ministerpräsidenten zur Entwicklungszusammenarbeit der Länder
siehe Anhang.
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ihr Denken und Handeln an der Verantwortung für die Eine Welt zu orien-
tieren. In dieser bayerischen Eine Welt Arbeit arbeiten kirchliche und
nichtkirchliche Organisationen selbstverständlich zusammen. Fairer Han-
del, Globales Lernen, Entwicklungszusammenarbeit, Nord-Süd-Partner-
schaften oder globale Sozial- und Umweltstandards werden partei- und
konfessionsüberschreitend diskutiert. Unterschiedlichste Bündnisse finden
sich.

Seit Erscheinen der dritten Auflage des Handbuchs (2004) konnte u.a. das
vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung geförderte ‚Capacity Building Programm’ erfolgreich in Bayern wei-
tergeführt werden. Das Eine Welt Netzwerk Bayern e.V. hat die Anzahl
seiner Mitgliedsgruppen verdoppelt. Mit dem für die entwicklungs-
politischen Nichtregierungsorganisationen seit 2004 zuständigen Staatsmi-
nister Eberhard Sinner hat sich eine gute Zusammenarbeit entwickelt. Auf
Einladung von Landtagspräsident Alois Glück fanden zwei Infotage ‚Eine
Welt in Bayern’ im Bayerischen Landtag statt. Erstmals gab es eine Pro-
jektförderung für entwicklungspolitische Bildungsarbeit in Bayern von Sei-
ten der bayerischen Staatsregierung. Außerdem wurde am 8. Mai 2007 zum
ersten Mal ein entwicklungspolitischer Antrag aller Fraktionen des Bayeri-
schen Landtags eingereicht: er zielt auf die ‚Vermeidung des Erwerbs von
Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit im Bereich des öffentlichen
Beschaffungswesens’.2

Auch dieser Antrag zeigt, dass Entwicklungspolitik ebenso öffentliche In-
stitutionen (incl. Kommunen) wie Unternehmen und VerbraucherInnen be-
trifft. Die Verantwortung der Wirtschaft wird besonders im aktuellen
Schwerpunktprojekt des Eine Welt Netzwerk Bayern ‚Globalisierung von
Sozial- und Umweltstandards’ deutlich. Während einzelne Unternehmen
ihre gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen und beispielsweise auch
ihre Zulieferer heranziehen, sind andere Unternehmen gleichgültig oder
überfordert. Wirtschaftsverbände fallen – entgegen der Sonntagsreden ihrer
Repräsentanten – durch Schweigen auf.

Die vorliegende Publikation gibt einen Überblick über entwicklungs-
politisches Engagement im Freistaat Bayern, stellt die wichtigsten Akteure
bayerischer Entwicklungspolitik vor und skizziert die Zusammenarbeit mit
der Bayerischen Staatsregierung. Sie ist eine Arbeitshilfe für Nichtregie-

2 Bayerischer Landtag, Drucksache 15/8120 vom 8.5.2007, siehe im Anhang.
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rungsorganisationen wie auch für weitere Interessierte und zeigt Perspekti-
ven für Entwicklungspolitik in Bayern auf.

Gegenüber der dritten Auflage von ‚Entwicklungspolitik in Bayern’ wur-
den - neben zahlreichen Aktualisierungen - das Grußwort von Staatsminis-
ter Eberhard Sinner sowie die Beiträge von EarthLink e.V. zu ausbeuteri-
scher Kinderarbeit und der Bayerischen Landeszentrale für politische Bil-
dungsarbeit zur Aktion ‚Tor nach Afrika’ zusätzlich aufgenommen. Der
Anhang wurde um mehrere Anträge aus dem Bayerischen Landtag erwei-
tert.

Wir freuen uns bei der vierten Auflage – für EinwohnerInnen Bayerns –
über die Bezugsmöglichkeit über die Bayerische Landeszentrale für politi-
sche Bildungsarbeit.

Alexander Fonari & Norbert Stamm
München und Augsburg im Mai 2007






